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(54) KÄLTEGERÄT

(57) Ein Kältegerät (100), insbesondere Haushalts-
kältegerät, umfasst einen einen Innenraum (10) umgren-
zenden Innenbehälter (1), welcher eine Rückwand (11)
und einen sich quer zur Rückwand (11) erstreckenden
Boden (12) aufweist, wobei in einem der Rückwand zu-
gewandt gelegenen Endbereich (12A) des Bodens eine
Ablauföffnung (15) ausgebildet ist, und einen Reflektor

(2), welcher sich zumindest im Endbereich des Bodens
an einer dem Innenraum zugewandten Innenfläche (12i)
des Bodens erstreckt und eine zur Ablauföffnung koaxial
angeordnete Reflektoröffnung (25) definiert, der Reflek-
tor durch eine Folie (21) oder durch eine Beschichtung
(22) aus einem wärmestrahlungsreflektierenden Materi-
al gebildet ist.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kältege-
rät, insbesondere ein Haushaltskältegerät wie einen
Kühlschrank, einen Gefrierschrank bzw. eine Gefriertru-
he oder eine Kühl-Gefrier-Kombination.

STAND DER TECHNIK

[0002] Haushaltkältegeräte weisen üblicherweise ei-
nen Innenbehälter aus einem Kunststoffmaterial auf,
welcher ein Lagerfach zur Aufnahme von Kühlgut um-
grenzt und an seiner Außenfläche von einem Isolier-
schaum umgeben ist. Wenn ein Verdampfer zum Kühlen
des Lagerfachs innerhalb des vom Innenbehälter um-
grenzten Innenraums angeordnet ist, z.B. in einer Ver-
dampferkammer, ist üblicherweise eine elektrische Ab-
tauheizung vorgesehen, um sich am Verdampfer bilden-
des Eis abzutauen. Das infolge des Abtauens anfallende
Schmelzwasser wird über einen Ablauf aus dem Innen-
raum abgeleitet.
[0003] Um die Effizienz der Abtauheizung zu verbes-
sern, werden häufig Metallbleche vorgesehen, um die
von der Abtauheizung abgestrahlte Wärme in Richtung
des Verdampfers zu reflektieren, wie dies z.B. in der DE
10 2008 033 798 A1 beschrieben ist.
[0004] Die JP 2003-083668 A offenbart außerdem ein
Haushaltskältegerät mit einem Innenbehälter, welcher
einen Innenraum definiert und in eine Verdampferkam-
mer und ein Lagerfach unterteilt ist, wobei in der Ver-
dampferkammer ein Verdampfer mit einer Abtauheizung
angeordnet ist. Unterhalb des Verdampfers ist ein trich-
terförmiger Ablauf vorgesehen, welcher durch einen Ein-
satz ausgebildet ist. Der Einsatz ist aus einem Kunst-
stoffmaterial gebildet und weist eine Innenfläche, welche
dem Innenraum zugewandt ist, und eine entgegenge-
setzt orientierte Außenfläche auf, welche mit einer wär-
meleitenden Aluminiumfolie versehen ist. Die Alumini-
umfolie ist in wärmeleitendem Kontakt mit weiteren Wär-
meleitelementen, die in einem Maschinenraum des Käl-
tegeräts angeordnet sind, um dort anfallende Abwärme
an die Aluminiumfolie zu übertragen und so ein Vereisen
der Ablaufgeometrie zu vermeiden.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Vor diesem Hintergrund ist eine der Aufgaben
der vorliegenden Erfindung, verbesserte Lösungen für
die Gestaltung eines Ablaufs zur Abfuhr von beim Ab-
tauen eines Verdampfers anfallenden Tauwassers in ei-
nem Kältegerät bereitzustellen.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Kältegerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen erge-
ben sich aus den auf die unabhängigen Ansprüche rück-
bezogenen Unteransprüchen in Verbindung mit der Be-

schreibung.
[0007] Erfindungsgemäß umfasst ein Kältegerät einen
einen Innenraum umgrenzenden Innenbehälter, welcher
eine Rückwand und einen sich quer zur Rückwand er-
streckenden Boden aufweist, wobei in einem der Rück-
wand zugewandt gelegenen Endbereich des Bodens ei-
ne Ablauföffnung ausgebildet ist, und einen Reflektor,
welcher sich zumindest im Endbereich des Bodens an
einer dem Innenraum zugewandten Innenfläche des Bo-
dens erstreckt und eine zur Ablauföffnung koaxial ange-
ordnete Reflektoröffnung definiert, der Reflektor durch
eine Folie oder durch eine Beschichtung aus einem wär-
mestrahlungsreflektierenden Material gebildet ist.
[0008] Eine der Erfindung zugrundeliegende Idee be-
steht darin, eine reflektierende Fläche zur Reflektion von
Wärmestrahlung, die z.B. von einer Abtauheizung emit-
tiert wird, mithilfe einer Folie oder einer Beschichtung zu
bilden. Ein Innenbehälter des Kältegeräts weist mehrere
Wandungen auf, die einen Innenraum umgrenzen. Bei-
spielsweise kann der Innenbehälter zwei einander in ei-
ner Querrichtung gegenüberliegende Seitenwände, ei-
nen Boden und eine Decke, die sich in einer Vertikalrich-
tung gegenüberliegen, und eine Rückwand aufweisen,
die sich in der Vertikalrichtung zwischen dem Boden und
der Decke erstreckt und den Innenraum in Bezug auf
eine Tiefenrichtung abgrenzt. Der Reflektor ist im Bereich
der Rückwand am Boden vorgesehen. In diesem hinte-
ren Endbereich des Bodens ist außerdem eine Ablauf-
öffnung ausgebildet, durch welche hindurch Tauwasser
aus dem Innenraum des Innenbehälters abgeführt wer-
den kann. Die Folie oder die Beschichtung lässt sich auf
einfache Weise im Bereich des Ablaufs anbringen. Ins-
besondere liegt ein Vorteil der Folie oder der Beschich-
tung als Reflektor darin, dass sie sich kostengünstig und
ohne großen Herstellungsaufwand in den Innenbehälter
integrieren lassen.
[0009] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass das Kältegerät ein Haushaltskäl-
tegerät ist, z.B. ein Kühlschrank, ein Gefrierschrank bzw.
eine Gefriertruhe oder eine Kühl-Gefrier-Kombination
[0010] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass die Innenfläche des Bodens in
dem Endbereich eine zur Ablauföffnung hin abfallende
Geometrie definiert und die Folie oder die Beschichtung
direkt auf die Innenfläche des Bodens aufgebracht ist.
Die Innenfläche des Bodens kann z.B. eine die Ablauf-
öffnung umgebende, trichterförmige Vertiefung definie-
ren. Die Folie oder die Beschichtung ist unmittelbar mit
der Innenfläche des Bodens verbunden und ist insbe-
sondere in dem die Ablauföffnung umgebenden Bereich
der Innenfläche vorgesehen. Die Reflektoröffnung ist in
diesem Fall dadurch ausgebildet, dass die Folie mit einer
entsprechenden Aussparung versehen ist oder dass die
Beschichtung an der Ablauföffnung endet. Ein Vorteil der
direkten Aufbringung der Beschichtung oder der Folie
auf die Innenfläche des Innenbehälters liegt darin, dass
das Eindringen von Tauwasser zwischen Reflektor und
Innenfläche vermieden wird. Ein weiterer Vorteil liegt in
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der einfachen Montierbarkeit der Folie oder der Be-
schichtung, die z.B. aufgesprüht werden kann, an der
Innenfläche.
[0011] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Reflektor einen Reflektorträ-
ger aus einem Kunststoffmaterial aufweist, welcher in
dem Innenraum des Innenbehälters in dem Endbereich
des Bodens positioniert ist und in welchem die Reflek-
toröffnung ausgebildet ist, wobei Reflektorträger eine ab-
gewandt vom Boden orientierte Oberfläche aufweist,
welche eine zur Reflektoröffnung hin abfallende Geome-
trie definiert und die Folie oder die Beschichtung direkt
auf die Oberfläche des Reflektorträgers aufgebracht ist.
Demnach kann ein Kunststoffformteil als Reflektorträger
vorgesehen sein, welches eine Ablaufgeometrie defi-
niert, z.B. indem ein die Reflektoröffnung umgebender,
trichterförmiger Bereich durch die Oberfläche des Kunst-
stoffteils definiert wird. An dieser Oberfläche ist die Folie
oder die Beschichtung aufgetragen. Das Kunststoffteil
kann dann als fertiger Reflektor in den Innenraum des
Innenbehälters montiert werden. Die Folie oder die Be-
schichtung lassen sich einfach auf der Oberfläche des
Kunststoffteils anbringen. Das Kunststoffteil selbst lässt
sich kostengünstig herstellen, z.B. in einem Spritzguss-
verfahren.
[0012] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Reflektorträger an dem In-
nenbehälter befestigt ist. Beispielsweise kann der Re-
flektorträger mittels eines Verriegelungsstopfens, wel-
cher durch die Reflektoröffnung und die Ablauföffnung
hindurchragt, an dem Innenbehälter befestigt sein. Der
Verriegelungsstopfen kann z.B. einen Schaft aufweisen,
welcher an einem Ende mit einem Anschlag und an ei-
nem entgegengesetzten Ende mit einem Rasthaken ver-
sehen ist. Der Anschlag kann z.B. an der Oberfläche des
Reflektorträgers anliegen, während die Rasthaken die
Ablauföffnung des Innenbehälters an dessen Außenflä-
che hintergreifen. Dadurch wird eine formschlüssige Fi-
xierung erzielt.
[0013] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Reflektor sich zusätzlich über
einen dem Boden zugewandten Endbereich der Rück-
wand erstreckt. Dadurch wird ein verbesserter Schutz
des Innenbehälters gegen Wärmestrahlung erzielt.
Gleichzeitig wird einem Eindringen von Wasser zwi-
schen den Reflektor und Innenbehälter in weiter verbes-
serter Weise vorgebeugt. Beispielsweise kann die Folie
oder die Beschichtung sich durchgehend am Boden und
der Rückwand erstrecken, also einen Übergang zwi-
schen Boden und Rückwand abdecken. Ähnlich kann
der gegebenenfalls vorgesehene Reflektorträger einen
ersten Abschnitt, der sich entlang des Endbereichs des
Bodens erstreckt, und einen zweiten Abschnitt aufwei-
sen, der sich entlang des Endbereichs der Rückwand
erstreckt.
[0014] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass die Folie eine Schicht aus einem
Metallmaterial und eine Klebstoffschicht aufweist. Bei-

spielsweise kann die Folie als selbstklebende Alumini-
umfolie ausgebildet sein.
[0015] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass die Beschichtung durch einen Me-
tallpartikel enthaltenden Lack ausgebildet ist.
[0016] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass das Kältegerät einen an der Rück-
wand des Innenbehälters angeordneten Verdampfer und
eine thermisch an den Verdampfer gekoppelte Abtauhei-
zung zum Abtauen des Verdampfers aufweist, welche
an einem dem Boden zugewandten Ende des Verdamp-
fers positioniert ist. Die Abtauheizung kann z.B. eine
elektrische Heizung sein, welche in thermisch leitendem
Kontakt mit dem Verdampfer ist. Optional kann die Ab-
tauheizung an dem Verdampfer befestigt sein. Die Ab-
tauheizung ist dem Reflektor zugewandt gelegen. Die
von der Abtauheizung emittierte Wärmestrahlung wird
durch die Folie oder die Beschichtung reflektiert, wo-
durch die Effizienz der Abtauheizung verbessert wird.
[0017] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Verdampfer und die Abtau-
heizung in einer Verdampferkammer positioniert sind,
welche durch die Rückwand des Innenbehälters und eine
sich parallel zur Rückwand erstreckende Abdeckung de-
finiert ist, und wobei der Reflektor sich nur in der Ver-
dampferkammer erstreckt.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0018] Im Folgenden wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Figuren der Zeichnungen erläutert. Von
den Figuren zeigen:

Fig. 1 eine vereinfachte, schematische Schnittan-
sicht eines Kältegeräts gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 2 eine perspektivische Teilansicht eines Kältege-
räts gemäß einem Ausführungsbeispiel der Er-
findung;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung eines Reflek-
tors eines Kältegeräts gemäß einem weiteren
Ausführungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 4 eine schematische Schnittansicht des in Fig. 3
gezeigten Reflektors in einem an einem Innen-
behälter des Kältegeräts befestigten Zustand;
und

Fig. 5 eine schematische Schnittansicht einer Folie
eines Reflektors eines Kältegeräts gemäß ei-
nem weiteren Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung.

[0019] In den Figuren bezeichnen dieselben Bezugs-
zeichen gleiche oder funktionsgleiche Komponenten, so-
weit nichts Gegenteiliges angegeben ist.

3 4 
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AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG VON AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELEN

[0020] Fig. 1 zeigt beispielhaft und rein schematisch
ein Kältegerät 100 in Form eines Kühlschranks. Die Er-
findung ist jedoch nicht hierauf beschränkt. Das Kälte-
gerät 100 kann allgemein ein Haushaltskältegerät 100
sein, wie z.B. ein Kühlschrank, ein Gefrierschrank bzw.
eine Gefriertruhe oder eine Kühl-Gefrier-Kombination.
[0021] Wie in Fig. 1 schematisch dargestellt, weist das
Kältegerät 100 einen Innenbehälter 1, einen Reflektor 2
und einen Kältemittelkreislauf 3 auf.
[0022] Der Innenbehälter 1 weist mehrere Wandungen
11, 12, 13, 14 auf, welche gemeinsam einen Innenraum
10 umgrenzen. Beispielsweise kann der Innenbehälter
zwei einander in einer Querrichtung gegenüberliegende
Seitenwände 14, einen Boden 12 und eine Decke 13, die
sich in einer Vertikalrichtung gegenüberliegen, und eine
Rückwand 11 aufweisen, die sich in der Vertikalrichtung
zwischen dem Boden und der Decke erstreckt und den
Innenraum in Bezug auf eine Tiefenrichtung abgrenzt.
Wie in Fig. 1 rein beispielhaft gezeigt, kann der Boden
12 eine Stufe 12C aufweisen. Die optionale Stufe 12C
weist einen sich in der Vertikalrichtung erstreckenden
Abschnitt auf, welcher zwei sich in der Tiefenrichtung
erstreckende Abschnitte des Bodens 12 verbindet. Wie
in Fig. 1 weiterhin gezeigt, kann das Kältegerät 1 einen
vom Innenraum 10 separaten Maschinenraum 8 aufwei-
sen. Der Maschinenraum 8 kann beispielsweise durch
den Boden 12 vom Innenraum 10 getrennt sein. Der In-
nenbehälter 1 kann beispielsweise als ein durchgehen-
des, einstückiges Kunststoffteil, das z.B. durch Spritz-
gießen oder durch Thermoformen hergestellt werden
kann, oder als Metallteil, z.B. als tiefgezogenes Teil, aus-
gebildet sein.
[0023] Wie in Fig. 1 weiterhin schematisch dargestellt
ist, weist der Boden 12 in einem Endbereich 12A, welcher
in Bezug auf die Tiefenrichtung der Rückwand 11 zuge-
wandt gelegen ist, eine Ablauföffnung 15 auf, welche ei-
ne dem Innenraum 10 zugewandte Innenfläche 12i des
Bodens 12 mit einer Außenfläche 1a des Innenbehälters
1 verbindet. Wie in Fig. 1 beispielhaft gezeigt, kann die
Ablauföffnung 15 z.B. mit einem in den Maschinenraum
8 ragenden Stutzen verbunden sein, welcher in eine im
Maschinenraum 8 angeordnete Verdunstungsschale 36
mündet.
[0024] Optional kann in dem vom Innenbehälter 1 um-
grenzten Innenraum 10 eine Abdeckung 6 vorgesehen
sein, welche den Innenraum 10 in ein Lagerfach 10A zur
Aufnahme von Kühlgut und eine Verdampferkammer
10B unterteilt. Die Abdeckung oder Trennwand 6 kann
sich, wie in Fig. 1 schematisch gezeigt, beispielsweise
parallel zur Rückwand 11 zwischen dem Boden 12 und
der Decke 13 erstrecken. Wie in Fig. 1 weiterhin gezeigt,
kann die Trennwand 6 eine erste Öffnung 61 und eine
zweite Öffnung 62 aufweisen, so dass Luft zwischen dem
Lagerfach 10A und der Verdampferkammer 10B zirku-
lierbar ist, z.B. mithilfe eines in der Verdampferkammer

10B untergebrachten Lüfters 7.
[0025] Der Kältemittelkreislauf 3 ist in Fig. 1 lediglich
symbolisch dargestellt und weist einen Verdampfer 31,
einen Verdichter 32, einen Verflüssiger 33 und eine Dros-
sel (nicht gezeigt), z.B. in Form einer Kapillare, auf. Der
Verdampfer 31 ist thermisch an das Lagerfach 10A ge-
koppelt und dazu ausgebildet, diesem unter Verdamp-
fung von Kältemittel Wärme zu entziehen. Wie in Fig. 1
beispielhaft gezeigt, kann der Verdampfer 31 z.B. in der
Verdampferkammer 10B positioniert sein, wobei der Lüf-
ter 7 fördert einen Luftstrom aus dem Lagerfach 10A an-
saugt, über durch die Verdampferkammer 10B und somit
über den Verdampfer 31 fördert und anschließend wieder
in das Lagerfach 10A ausstößt. Ein Ausgang des Ver-
dampfers 31 ist mit einem Sauganschluss der Verdich-
ters 32 verbunden, welcher dazu ausgebildet ist, das
gasförmige Kältemittel zu verdichten. Ein Eingang des
Verflüssigers 33 ist mit einem Druckanschluss des Ver-
dichters 32 verbunden, wobei das Kältemittel in dem Ver-
flüssiger 31 unter Wärmeabgabe kondensiert. Ein Aus-
gang des Verflüssigers 33 ist über die Drossel mit einem
Eingang des Verdampfers 31 verbunden. Der Kältemit-
telkreislauf 3 ist somit thermisch an das Lagerfach 1 ge-
koppelt und dazu ausgebildet, dem Lagerfach 1 Wärme
zu entziehen und diese an die Umgebung abzugeben.
[0026] Wie in Fig. 1 schematisch dargestellt, kann mit
dem Verdampfer 31 eine Abtauheizung 35 verbunden
sein. Die Abtauheizung 35 kann z.B. eine elektrische
Strahlungsheizung sein. Wie in Fig. 2 beispielhaft dar-
gestellt, kann die Abtauheizung 35 z.B. an dem Ver-
dampfer 31 befestigt sein. Allgemein ist die Abtauhei-
zung 35 thermisch an den Verdampfer 31 gekoppelt und
dazu ausgebildet, dem Verdampfer 31 Wärme zuzufüh-
ren, z.B. um Reif und Vereisungen abzutauen, die sich
an dem Verdampfer 31 gebildet haben. Die Abtauhei-
zung 35 kann z.B. zusammen mit dem Verdampfer 31 in
der Verdampferkammer 10B positioniert sein. Wie in den
Fign. 1 und 2 gezeigt, ist die Abtauheizung 35 an einem
dem Boden 12 zugewandten Ende des Verdampfer 31
angeordnet.
[0027] Der Reflektor 2 ist in dem der Rückwand 13
zugewandten Endbereich 12A des Bodens 12 positio-
niert. Wie in Fig. 1 lediglich schematisch und in Fig. 2 mit
mehr Details dargestellt, erstreckt sich der Reflektor 2
an der Innenfläche 12i des Bodens 12 in der Querrichtung
zwischen den Seitenwänden 14 und kann sich optional
zusätzlich in einem Endbereich 11A der Rückwand 11,
welcher in Bezug auf die Vertikalrichtung dem Boden 12
zugewandt gelegen ist, an einer dem Innenraum 10 zu-
gewandten Innenfläche 11i der Rückwand 11 erstrecken.
Der ist dazu ausgebildet, von der Abtauheizung 35 emit-
tierte Wärmestrahlung zumindest teilweise in Richtung
des Verdampfer 31 zu reflektieren und außerdem ein
Strahlungsschild zu bilden, das eine übermäßige Aufhei-
zung des Innenbehälters 1 im Bereich der Abtauheizung
35 verhindert.
[0028] Der Reflektor 2 weist eine koaxial zur Ablauf-
öffnung 15 des Innenbehälters 1 angeordnete Reflektor-
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öffnung 25 auf, so dass Tauwasser, das infolge des Ab-
tauens des Verdampfers 31 entsteht, aus dem Innen-
raum 10 abgeführt werden kann. Der Reflektor 2 ist durch
eine Folie 21 oder durch eine Beschichtung 22 aus einem
wärmestrahlungsreflektierenden Material gebildet. Wie
in Fig. 2 beispielhaft gezeigt, kann die Folie 21 oder die
Beschichtung 22 direkt auf die Innenfläche 12i des Bo-
dens 12 und gegebenenfalls auf die Innenfläche 11i
Rückwand 11 aufgebracht sein. Alternativ kann die Folie
21 oder die Beschichtung 22 auf einen Reflektorträger
20 aufgebracht sein (Fig. 3), welcher in dem Endbereich
12A des Bodens 12 positioniert ist.
[0029] Als wärmestrahlungsreflektierende Material
kommen insbesondere Metallmaterialen in Frage. Die
Folie 21 kann, wie in Fig. 5 rein schematisch dargestellt
ist, z.B. eine Schicht 21A aus einem Metallmaterial, wie
z.B. Aluminium, und eine Klebstoffschicht 21B aufwei-
sen. Die Beschichtung 22 kann z.B. durch einen Metall-
partikel enthaltenden Lack ausgebildet sein.
[0030] Wie in Fig. 2 schematisch dargestellt, kann die
Innenfläche 12i des Bodens 12 in dem Endbereich 12A
eine zur Ablauföffnung 15 hin abfallende Geometrie de-
finieren. In Fig. 2 ist beispielhaft dargestellt, dass die Ab-
lauföffnung 15 von einer trichterförmigen Vertiefung um-
geben ist. Die Folie 21 oder die Beschichtung 22 kann
hierbei direkt auf die Innenfläche 12i des Bodens 12 auf-
gebracht sein, wie in Fig. 2 beispielhaft gezeigt.
[0031] Fig. 3 zeigt rein beispielhaft einen Reflektorträ-
ger 20, welcher an einer ersten Oberfläche 20a mit der
Beschichtung 22 versehen ist. Alternativ kann natürlich
die erste Oberfläche 20a des Reflektorträgers 20 auch
mit der Folie 21 versehen sein. Der Reflektorträger 20
ist aus einem Kunststoffmaterial gebildet und kann bei-
spielsweise in einem Spritzgussverfahren günstig her-
gestellt werden. Wie in Fig. 3 beispielhaft gezeigt, kann
der Reflektorträger 20 beispielsweise einen Bodenab-
schnitt 23 und einen sich quer zu diesem erstreckenden
Rückwandabschnitt 24 aufweisen. Die Reflektoröffnung
25 ist in dem Reflektorträger 20 ausgebildet, z.B. in des-
sen Bodenabschnitt 23, und erstreckt sich zwischen der
ersten Oberfläche 20a und einer entgegengesetzt zu die-
ser orientierten zweiten Oberfläche 20b. Optional kann
die erste Oberfläche 20a des Reflektorträgers 20 eine
zur Reflektoröffnung 25 hin abfallende Geometrie defi-
nieren, z.B. eine trichterförmige Geometrie, wie dies in
Fig. 3 beispielhaft gezeigt ist.
[0032] Der Reflektorträger 20 ist im der Rückwand 11
zugewandten Endbereich 12A des Bodens 12 angeord-
net, wobei der Bodenabschnitt 23 entlang der Innenflä-
che 12i des Bodens verläuft, und der Rückwandabschnitt
24 sich entlang der Innenfläche 11i der Rückwand 11
erstreckt. Die Reflektoröffnung 25 ist koaxial zur Ablauf-
öffnung 15 positioniert.
[0033] Der Reflektorträger 20 kann an dem Innenbe-
hälter 1 befestigt sein, z.B. mithilfe eines Verriegelungs-
stopfens 4, welcher durch die Reflektoröffnung 25 und
die Ablauföffnung 15 hindurchragt, wie dies in Fig. 4
schematisch dargestellt ist. Wie in Fig. 4 rein beispielhaft

gezeigt, kann der Stopfen 4 einen Schaft 40 aufweisen,
welcher sich durch die Öffnungen 15, 25 hindurch er-
streckt. An einem ersten Ende des Schafts 40 ist ein An-
schlag 41 ausgebildet, welcher an der ersten Oberfläche
20a des Reflektorträger 20 anliegt. An einem zweiten
Ende des Schafts 40 ist ein Schnappbügel oder Haken
42 ausgebildet, welcher an der Außenfläche 12a des Bo-
dens 12 des Innenbehälters 1 anliegt und einen die Ab-
lauföffnung 15 umgebenden Bereich hintergreift. Der
Schaft 40, der Anschlag 41 und der Schnappbügel 42
sind dabei derart ausgebildet, dass sie die Öffnungen
15, 25 nicht blockieren, um eine fluidisch leitende Ver-
bindung zuzulassen.
[0034] Obwohl die vorliegende Erfindung vorstehend
anhand von Ausführungsbeispielen exemplarisch erläu-
tert wurde, ist sie darauf nicht beschränkt, sondern auf
vielfältige Weise modifizierbar. Insbesondere sind auch
Kombinationen der voranstehenden Ausführungsbei-
spiele denkbar.

BEZUGSZEICHEN

[0035]

1 Innenbehälter
1a Außenfläche des Innenbehälters
2 Reflektor
3 Kältemittelkreislauf
4 Verriegelungsstopfen
6 Abdeckung / Trennwand
7 Lüfter
8 Maschinenraum

10 Innenraum
10A Lagerfach
10B Verdampferkammer
11 Rückwand
11A Endbereich der Rückwand
11i Innenfläche der Rückwand
12 Boden
12A Endbereich des Bodens
12C Stufe
12i Innenfläche des Bodens
13 Decke
14 Seitenwände
15 Ablauföffnung
20 Reflektorträger
21 Folie
22 Beschichtung
23 Bodenabschnitt
24 Rückwandabschnitt
25 Reflektoröffnung
31 Verdampfer
32 Verdichter
33 Verflüssiger
35 Abtauheizung
36 Verdunstungsschale
40 Schaft
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41 Anschlag
42 Schnappbügel
61 erste Öffnung
62 zweite Öffnung

100 Kältegerät

Patentansprüche

1. Kältegerät (100), insbesondere Haushaltskältege-
rät, aufweisend:

einen einen Innenraum (10) umgrenzenden In-
nenbehälter (1), welcher eine Rückwand (11)
und einen sich quer zur Rückwand (11) erstre-
ckenden Boden (12) aufweist, wobei in einem
der Rückwand (11) zugewandt gelegenen End-
bereich (12A) des Bodens (12) eine Ablauföff-
nung (15) ausgebildet ist; und
einen Reflektor (2), welcher sich zumindest im
Endbereich (12A) des Bodens (12) an einer dem
Innenraum (10) zugewandten Innenfläche (12i)
des Bodens (12) erstreckt und eine zur Ablauf-
öffnung (15) koaxial angeordnete Reflektoröff-
nung (25) definiert;
dadurch gekennzeichnet, dass
der Reflektor (2) durch eine Folie (21) oder durch
eine Beschichtung (22) aus einem wärmestrah-
lungsreflektierenden Material gebildet ist.

2. Kältegerät (100) nach Anspruch 1, wobei die Innen-
fläche (12i) des Bodens (12) in dem Endbereich
(12A) eine zur Ablauföffnung (15) hin abfallende Ge-
ometrie definiert und die Folie oder die Beschichtung
direkt auf die Innenfläche (12i) des Bodens (12) auf-
gebracht ist.

3. Kältegerät (100) nach Anspruch 1, wobei der Reflek-
tor (2) einen Reflektorträger (20) aus einem Kunst-
stoffmaterial aufweist, welcher in dem Innenraum
(10) des Innenbehälters (1) in dem Endbereich (11A)
des Bodens (12) positioniert ist und in welchem die
Reflektoröffnung (25) ausgebildet ist, wobei Reflek-
torträger (20) eine abgewandt vom Boden (12) ori-
entierte Oberfläche (20a) aufweist, welche eine zur
Reflektoröffnung (25) hin abfallende Geometrie de-
finiert und die Folie oder die Beschichtung direkt auf
die Oberfläche (20a) des Reflektorträgers (20) auf-
gebracht ist.

4. Kältegerät (100) nach Anspruch 3, wobei der Reflek-
torträger (20) an dem Innenbehälter (1) befestigt ist.

5. Kältegerät (100) nach Anspruch 4, wobei der Reflek-
torträger (20) mittels eines Verriegelungsstopfens
(4), welcher durch die Reflektoröffnung (25) und die
Ablauföffnung (15) hindurchragt, an dem Innenbe-

hälter (1) befestigt ist.

6. Kältegerät (100) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei der Reflektor (2) sich zusätzlich
über einen dem Boden (12) zugewandten Endbe-
reich (12A) der Rückwand (11) erstreckt.

7. Kältegerät (100) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei die Folie (21) eine Schicht (21A)
aus einem Metallmaterial und eine Klebstoffschicht
(21B) aufweist.

8. Kältegerät (100) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei die Beschichtung (22) durch ei-
nen Metallpartikel enthaltenden Lack ausgebildet ist.

9. Kältegerät (100) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, zusätzlich aufweisend:

einen an der Rückwand (11) des Innenbehälters
(1) angeordneten Verdampfer (31); und
eine thermisch an den Verdampfer (31) gekop-
pelte Abtauheizung (35) zum Abtauen des Ver-
dampfers (31), welche an einem dem Boden
(12) zugewandten Ende des Verdampfers (31)
positioniert ist.

10. Kältegerät (100) nach Anspruch 9, wobei der Ver-
dampfer (31) und die Abtauheizung (35) in einer Ver-
dampferkammer (10B) positioniert sind, welche
durch die Rückwand (11) des Innenbehälters (1) und
eine sich parallel zur Rückwand (11) erstreckende
Abdeckung (6) definiert ist, und wobei der Reflektor
(2) sich nur in der Verdampferkammer (10B) er-
streckt.
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